MEMORIALE | 
In dem Parlement esam geiſt⸗ und 


weltlichen Lords / wie auch der Gemeine / 
Des bes 


rittannien 
Allervordrefflichſten Wajeſtaͤt 


præſentirt 
Durch den Hochgeehrten Lord Marquis pon Hali- 
fax, den Lord geheimen Siegel⸗Bewahrer / und Spre⸗ 
cher des Lord⸗Hauſes / im Banquet · Haus auf Withal 
deny. Marti, 1689. f 
Scammt | 


Ihrer Wajeſtaͤt darauf gegebene 
allergnaͤdigſten Antwort. 


. 


— 


Memoriale der in dem Parlement verſamm⸗ 
leten geiſt⸗ und weltlichen Lords / wie auch der Gemeine / des 
Koͤnigs von Groß ⸗Brittannien aller vordrefflichſten Majeſtaͤt 
præſentirt durch den Hochgeehrten Lord Marquis von Halifax / den Lord gehei⸗ 
men Siegelbewahrer / und Sprecher des Lordhauſes / im Banquet · Hauſe 
1 auf Withal den 18. Marti, 1689. a 
* Ir / Eurer Majeſtaͤt allergetreueſte und verpflichteſte Unterthanen / 
BS) yi die geiſt⸗ und weltliche Lords und Gemeinde / in gegenwaͤrtigem Pave 
lament verſammlet / gleichwie wir von Grund unſrer Hertzen erkennen 
die juͤngſſhin beſchehne groſſe u. herrliche Erloͤſung dieſer Landen / von dem Ges 
wiſſens⸗Zivang und arbittairen Macht / durch Eu. Majeſtaͤt / welche dem Hoͤch⸗ 
ſten gefallen zum glorieuſen Werckzeug hier innen zu machen; und demnach 
wir Verlangen tragen / unſere Danckbarkeit gegen Eu. Majeſtaͤt beſtmoͤglich 
zu verſtehen zu geben / vor ſothane groſſe und Helden⸗muͤthige Unternehmung / 
als welche nicht minder noͤthig geweſen / zu Handhabung des Proteſtautiſchen 
Interefle in Europa / als auch zu Wiederbringung und Reſtitution der Burgers 
lichen Rechte und Freyheiten / die durch boͤſer Rathgeber Anſchlaͤge man fo aur 
genſcheinlich anzufallen / und zu Grunde zu richten fuchte; Weil wir auch ges 
nugſam verſichert feynd / daß fo wohl Eure Koͤnigliche Majeftat als dieſer Nas 
tion abgeſagte Feinde und unruhige Semuͤther / durch unablaͤſſiges machiniren 
auf die Ausreutung der Proteſtirenden Religion / und Umkehrung unfrer Ges 
fege und Freyheiten abzielen: So declariren wir einhelliglich / daß wir Eurer 
Majeſtat zu Beſteiff⸗ und Unterſtuͤtzung dero mit auslaͤndiſchen Potentaten 
aufgerichteten a e Irrland wiederum unter den Gehorſam zu brin⸗ 
gen / nicht weniger zu Beſchirmüng der Proteſtirenden Religion / und diefes Koͤ⸗ 
nigreichs / mit Gut und Blut beyſpringen wollen. 


Ihrer Koͤnigl. Neajeſt. allergnaͤdigſte Antwort 
auf vorſtehendes beeder Parlements⸗Haͤuſer uͤber⸗ 
le ~~ ¥efchtes Memioriale. 
Ann das Anſehen und Gewogenheit / fo ich zu denen Parlementen / 
0 und abſonderlich zu der gegenwaͤrtigen Verſam̃lung / trage / auf einige 
We iſe vermehret werden koͤnnte / fo wuͤrde ſelbige getvifilich durch die 
in eurem überreichten Memoriali gegen mir verſpuͤrenlaſſende ſonderbare Af⸗ 
fection, und vor das gemeine Weſen ruͤhmlich bezeigenden groſſen Eyfer / um 
ein merckliches zunehmen / maſſen ſelbiges ſo wohl denen Worten / als dem 
Werck ſelbſten nach / alles in ſich begreifft / fo mich recommendirt und angenehm 
machen kan. Ich verſichere euch / daß das gute Vertrauen ſo ihr zu mir ſetzet / 


ich nimmermehr mißbrauchen werde / als der ich gar zu wohl weiß / daß 2 
ere 


F —— ſeye / das gute Verſtaͤndniß zwiſchen einem Koͤnige und ſeinen 
Volck zu erhalten / als eben ſolch gegeneinander fuͤhrendes aufrichtiges Gers | 
trauen / maſſen wann 19 einmal unterbrochen wird / ſo beſtehet das Regiment 
aum halb mehr / und iſt bey nahe damit geſchehen. Dannenhero werde ich 
mir hoͤchſtens angelegen ſeyn laſſen / alles alſo anzutragen / daß kein Parlement 
die geringſte Urſache haben ſolle / einig Mißtrauen in mich zu ſtellen / und finde ’ 
ich fo nach hierzu kein bequemer Mittel / als wann ich nimmermehr ichtwas an 
ſelbige begehren werde / als was zu ihrem ſelbſt eigenem Beſten gereichen wird / . 
und ſie dahero wol einwilligenkoͤnnen. 1 oS i . 
Ich bin allhier zu Lande kommen / um den Wohlſtand dieſes Koͤnigreichs g 
wiederum zu befeſtigen / und demnach ich nun auf euer Verlangen / in dieſem 
Stande / worinnen ich mich nun befinde / geſetzet worden / fo werde ich auch nicht 
ermanglen / um den Zweck / worumen ich nemlich anhero gekommen bin / und 
wie ich mir vorgeſetzt / u erreichen. 
Es hat dem Hoͤchſten gefallen / mich zu einem Werckzeug zu gebrauchen / 
um euch von dem beſorgten Unheil zu erloͤſen; es reitzet mich auch fo wohl mei⸗ 
ne innerliche Begierde / als die ſchuldige Pflicht alles anzuwenden / was zu Er⸗ 
haltung euer Religion / Geſetze und Freyheiten dienlich ſeyn kan / angeſehen die⸗ 
ſes die einige Beweg⸗Urſache eee ich in Engeland uͤbergangen / 
und dieſer habe ich auch alles Gluͤck und Seegen zuzuſchreiben / die ich bey Aus 
fuͤhrung dieſes groſſen Wercks verſpuͤret habe. 1 
In meiner jüngſten Anſprach habe ich eu agen / daß es hoͤchſt⸗noͤ⸗ 
thig ſepe / Unſern Bundsgenoſſen zu aſſiſtiren und Huͤlffe zu leiſten / abſonderlich 
was die Staaten von Holland betrifft / als welche auch mit ihrer mercklich groſ⸗ 
fen Gefahr und Koſten / fich fo bereitwillig erzeiget haben / euch von dem aͤuſſer⸗ 
ſten vor Augen geſtandenen Untergang zu erretten / alſo daß es keiner andern 
Perſuaſion bedarf ſich ihrer hinwiedrum anzunehmen / und hilffl. Hand zubieten. 
Und gleichwie ich mit Augen angeſehen / und dahero um ſo gewiſſer Zeugniß 
geben kan / daß vorg d. Staaten die Bewerckſtellung fold) meiner gefuhrten In= 
tention, auch mit Hindanſetzung ihrer eigenen Conlervation, mit aller Wills 
faͤhrigkeit und Eyfer ſecundirt haben; alfo wuͤrde mich zum hoͤchſten betruͤben / 
wann der ſonſten unvermeidentliche Ruin, den fie durch die euch gethane Huͤlfs⸗ 
Leiſtung ihnen auf den Hals gezogen nicht abgekehret / und ſolche Gutthat ihnen 
nicht ſolte wieder vergolten werden. Sie haben fich ſolcher geftalten an Geld 
und Mannſchafft entbloͤſt / daß es faſt nicht zu glauben / und bin ich dahero verſi⸗ 
chert / daß eure Genetoſitͤt gegen fie eben fo groß ſeyn werde / als die ihrige gegen 
euch geweſen iſt / auch daß ihr mir voͤlligen Gewalt uͤberlaſſen werdet / nicht allein 
mit ihnen zu eractiren / und diejenige Speſen die fie zu ſolchem Ende aufgewen⸗ 
det und vorgeſchoſſen (weſſentwegen ordentliche Rechnung erſtattet werden ſol⸗ 
le wiederum zu bezahlen / ſondern auch von ſelbſten ihnen nach euſſerſtem euren 
Ve moͤgen / wider allen feindlichen Gewalt bevſtehen werdet / um fo mehr als ihe 
re Feinde / wegen des gemein amen Iute relle und Religion / auch die eure — 
eme 


ludeme nichts gewiſſers iſt / als daß durch den Ruin der vereinigten Niederl N 
den / der erſte Staffel zu eurem ſelbſt eigenem Untergang wolle geleget werde 


obwolen hierzu Anfangs groſſe Koſten mochten erfordert werden / fo werden je 
25 ei Deftoweniger ſeyn / je zeitiger dieſes Vorhaben wird ins Werck g 
richtet werden. 

Ihr habt dabey zu bedencken / daß fo wol zu Beobachtung der Irrlaͤndiſchet 
als Frantzoͤſiſchen Deſſeins eine ſolche conſiderable Flotte / nothwendig ausgeruͤ⸗ 
ſtet werden muß / welche / wann ſie mit der Hollaͤndi ſchen ſich oonjungirt / maͤch⸗ 
tig genug ſeyn kan / ſich Meiſter von der See zu machen / und dadurch zu verhin 
dern / daß die Cron Franckreich weder in Irrland noch anderwerts Hilfe fens 
oe koͤnne / fo Uns oder Unſern Aliirtengu Schaden und Nachtheil gereichen 

ge. 4 f 

Ich muß E. E auch noch dleſes recom̃endixen / daß ſie nemlich auf die Gefaͤlle 
oder Einkuͤnfften wollen bedacht ſeyn / und dieſelbe ſolcher geſtalten auf einen fe⸗ 
ſten Fuß ſtellen / damit fie ohne Dirpuc mögen eingebracht werden. 
2 Meine Herren und Edle / ; 

Dieſes Vorhaben ins Werck zu richten / wird zwar eine groſſe Summa Gelds 
erfordern / und dahero bey dieſen Zeiten dem Vole ſehr ſchwer fallen alldies 
weilen jedoch weder Euer Religion noch Wolſtand ohne dergleichen Huͤlffsmit⸗ 
teln koͤnnen in ſichern Stande gebracht werden / ſo halte ich dafuͤr / daß ſolch euer 
Confervation nicht zu theuer mag erkaufft und bezahlt werden. Ich verbinde 
mich ſelbſten auf das kraͤfftigſte / daß alle die Geld Summen / ſo ihr zum Behuf 
der anietzo vorhandenen Norhdurfft einwilligen werdet / einig und allein hierzu 
folle verwendet werden. Und gleich wie ihr erbietig fend derenthalben alles was 
euch lieb und werth iſt / auf die Wage zu legen / alſo werde auch ich eben ſo wenig 
mein eigen Leben ſparen / um die Feſtellung der Proteſtirenden Religion / und zu | 
gleich die Wolfahre und Ehre dieſer Nation aufrecht zu erhalten. 
Freytag / den 18. Marti, 1589. iſt durch die geiſt · und weltliche Herren / ſo iin 
Parlement zugegen geweſen / ordonnirt worden / daß ſowol vorſtehendes / von 
beed en Parlement: Paͤuſern / anheute J. Koͤnigl. Mai uͤberreichtes Memoriale, 
als die darauf erfolgte allergnaͤdigſte Antwort / alſobalden durch offentlichen 
Druck ſolle gemein gemacht werden. 


Jo. Browne, Parlements-Secretarius, 


